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Einstimmig Unterstützung der Quartierkommission Länggasse-Engehalbinsel des An-
liegens der «Kleinen Anfrage Fraktion FDP/JF (Christophe Weder, FDP): Schulwegsi-
cherung Engehalbinsel-Hochfeldschulhäuser» mit Bitte um Umsetzung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte 

Im Auftrag der Quartierkommission Länggasse-Engehalbinsel QLE möchte ich Ihnen mit-

teilen, dass die Delegierten das Ansinnen der «Kleinen Anfrage Fraktion FDP/JF (Chris-

tophe Weder, FDP): Schulwegsicherung Engehalbinsel-Hochfeldschulhäuser» 

(2017.SR.000156) und dabei insbesondere die Sperrung Reichenbachstrasse, wie im 

Punkt 3 der Anfrage aufgeführt, einstimmig unterstützen. Im Namen der QLE bitte ich 

den Gemeinderat darum, diese Anfrage als Gelegenheit zu sehen, um einen weiteren 

Beitrag zur Schulwegsicherheit im Stadtteil II zu leisten 

Das Thema Schulwegsicherheit wurde in den vergangenen zwei Jahren wiederholt sei-

tens der QLE thematisiert und Handlungsschritte – insbesondere der Situation Schul-

wege Aaregg-Rossfeld-Engeschulhaus – dazu verlangt. 

Im Rahme der Mitwirkungen «Mitwirkung STEK»; «Mitwirkung Fussverkehr», «Mitwirkung 

Velooffensive» und «Mitwirkung Freiraumkonzept» ist seitens der QLE dem Thema ein 

hohes Gewicht zugekommen. Insbesondere auch die Schulweg-Situation auf der Enge-

halbinsel wurde als kritisch bewertet. 

Die Delegiertenversammlung erteilte einer Delegation der Quartierkommission (zusam-

mengesetzt aus Geschäftsführer, Elternrat, Leist Engehalbinsel) dann auch den Auftrag, 

diesen Sachverhalt direkt vor Ort mit den zuständigen Stellen von Stadt und Kanton zu 

diskutieren. 
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Anfangs 2017 traf sich die Delegation mit Behördenvertretern der städtischen und kanto-

nalen Verkehrsplanung sowie der Polizei zu einem Rundgang zum Thema Schulwegsi-

cherheit Engehalbinsel. Verschiedene Massnahmen wurden besprochen, erste kleine 

Markierungsarbeiten wurden bereits umgesetzt oder sind noch in Vorbereitung. Dafür 

danke ich im Namen der QLE vielmals. 

Beim Rundgang wurde auch die Forderung nach einer Sperrung der Reichenbachstrasse 

thematisiert: Sei es als permanente Sperrung (analog Freiestrasse), sei es als temporäre 

Sperrung (analog Neubrückstrasse) oder sei es im Rahmen eines Zubringerdienstes, der 

den Quartierteil Rossfeld umfasst. 

Seitens des damals für die Engehalbinsel zuständigen Verkehrsexperten der TVS – er hat 

unterdessen die Stadtverwaltung verlassen – wurde vehement vor einer Neuauflage des 

bereits einmal gescheiterten Sperrungsansinnens gewarnt. Doch angesichts der hohen 

Verkehrszunahme (+40% entlang des Schulwegs Rossfeld-Engeschulhaus gemäss Ver-

kehrszählungen des Kantons) und angesichts des seitens der BSS prognostizierten star-

ken Wachstums an SchülerInnen auf der Engehalbinsel (im 2021/22 rasanter Sprung auf-

grund der dann zu beziehenden 100 Familienwohnungen an der Reichenbachstrasse 118 

und der Via Felsenau 3. Etappe) bestanden an der vergangenen DV von 28.8.2017 die De-

legierten weiterhin darauf,  die Sperrung der Reichenbachstrasse zu fordern. Eine solche 

Sperrung (welcher Art auch immer) leistet einen Beitrag gegen den aktuellen bzw. ab-

sehbaren Schleichverkehr (Umfahrung Baustellen Tiefenau bzw. Baustellen Bahnhofaus-

bau) und den generellen Umfahrungsverkehr (Abkürzung Richtung Autobahnzubringer 

Neufeld).. 

Die anwesenden Quartierorganisationen der QLE haben am 28.8.2017 einstimmig (8 Ja, 2 

Enthaltungen) beschlossen, das Ansinnen der Interpellation «Schulwegsicherung Enge-

halbinsel-Hochfeldschulhäuser» zu unterstützen und mir als Geschäftsführer QLE den 

Auftrag erteilt, dieses Ansinnen dem Gesamtgemeinderat zu unterbreiten. 

Der Gemeinderat wird darum gebeten, das durch die QLE mitgetragene Ansinnen der 

Fraktion FDP/JF wohlwollend zu prüfen und die bereits in den 1990er Jahre seitens GR 

Wasserfallen als sinnvoll erachteten Verkehrsmassnahmen rasch möglichst umzusetzen.  

 

Mit freundliche Grüssen 

 

Daniel Blumer 

Geschäftsführer QLE 


